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deren räumlich-zeitliche Dynamik mit separaten Schneede-
ckenmodellen berechnet werden, welche auf die regionale Ska-
la anzupassen sind. Die Auswirkungen des Klimawandels auf 
die zukünftige Schneedeckendauer und -ausdehnung wurde 
im Rahmen des ACRP-Projekts CC-Snow (CC-Snow, 2013 
a, b) exemplarisch für die Steiermark und Tirol untersucht 
(Strasser et al., 2011). Diese beiden Gebiete sind repräsentativ 
für die hinsichtlich des Winterniederschlags sehr unterschied-
lichen Subregionen West und Südost. Als Eingangsdaten 
dienten die Ergebnisse des A1B-Emissionsszenarios aus dem 
ENSEMBLES-Projekt (van der Linden und Mitchell, 2009), 
welches eine geringfügige Zunahme der Winterniederschläge 
sowie eine allgemeine Erwärmung für die Untersuchungsge-
biete prognostiziert. Diese Daten wurden mit einem Downs-
caling-Verfahren auf die regionale Skala übertragen (Wilcke 
et al., 2011) und damit das Temperatur-Index-Schneemodell 

SNOWREG angetrieben. Die zukünftige Entwicklung der 
Schneedecke wurde mittels einer Reihe von Indikatoren darge-
stellt (Ragg, 2011; Strasser et al., 2011). Exemplarisch gezeigt 
werden soll hier das Ergebnis der METNO-Realisierung (glo-
baler Antrieb HadCM2Q3, Regionalmodell HIRHAM) für 
den Indikator „weiße Winterlandschaft“ (Schneewasseräqui-
valent > 15 mm), welcher auf dieser Skala gut die Schneede-
ckendauer beschreibt (Abbildung 2.4). In der historischen Pe-
riode ist die Zunahme der Schneedeckendauer mit der Höhe 
gut zu erkennen, v. a. in Tirol mit Werten von über 150 Tagen 
(November bis April geschlossene Schneedecke). Man erkennt 
sowohl die besonders starke Abnahme der Schneebedeckung 
in den mittleren Höhenstufen (1 000–2 000 m), die dort im 
Mittel ca. 30 Tage, in den Tallagen (< 1 000 m) und Hochre-
gionen (> 2 000 m) ca. 15 Tage beträgt. Die Abnahme in den 
Tallagen ist geringer als in den Mittellagen, da es dort ohnehin 

Abbildung 2.4 Mittlere Zahl der Tage mit einem Schneewasseräquivalent > 15 mm („Winterlandschaft“) zwischen November und April für 
die Referenzperiode 1970 / 71–1999 / 00 (links) und Veränderung im Zeitraum 2020 / 21–2049 / 50 relativ zur Referenzperiode (rechts) für die 
Steiermark (oben) und Tirol (unten). Quelle: CC-Snow (2013a)

Figure 2.4 Left: Mean number of days with a snow water equivalent > 15 mm (winter landscape) from November to April in the period 
1970 / 71–1999 / 00. Right: expected changes for the period 2020 / 21–2049 / 50 compared to the reference period 1970 / 71–1999 / 00). 
Top: Styria, bottom: Tyrol. Source: CC-Snow (2013a)


